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57"/?/C/C£/?£/ m/'ffex 3/02

>4 r/es.3 une/ /lr/es.6 - Stafe-of-
ffte-Zlrf-Sfr/drmasc/i/nen

Zfejö/. /«g. A Äe/ger 54, Woraraaz 67/

Sfe/'ger hat m/f se/'ner 4-/röpf/'gen /Wu/f/Trompa/rfmasc/i/ne an der /efzfen
/77W/\ /'n Par/5 der fachwe/f e/'nen vö///'g neuen Weg /'m f/acfjstr/c/c-
masch/'nenbau irorgesfe//f. D/'ese Masc/i/'ne /sf d/'e erste /Wu/d7cop/-

masch/ne auf dem 1/1/e/tmar/rf m/t e/nma//gen und werfvo//en Weu-

erungen, we/c/ie d/e Zuver/äss/g/ce/f und Produ/cf/'on we/'ter opf/m/'erf und
d/e ßed/'enung wesent/zch er/e/'eftferf.

Eine erste Neuerung besteht darin, dass die vor-

deren und hinteren Schlittenplatten separat, je-

doch synchron angetrieben werden. Dadurch

konnte der störende Schlittenbügel eliminiert

werden, was einen direkten Garneinlauf von

oben ermöglicht.

/nd/V/'due//er £adenfü//reranfr/eö
Zweitens haben die Fadenführer keine direkte

mechanische Verbindung mit den Schlossplat-

ten mehr. Sie werden individuell, jeder mit sei-

nem eigenen Motor angetrieben. Beim Stricken

folgen die Fadenführer synchron den Strick-

schlossern. Die Fadenführer werden durch eine

spezielle Software gesteuert und können, je

nach Bedarf, auch gegen die Schlittenrichtung

bewegt werden.

Diese Automatisierung hat zur Folge, dass

sowohl beim variablen Hub, wo keine Rück-

sieht auf die Programmierung der Fadenführer

genommen werden muss, als auch bei der Fa-

denführung, das Optimum erreicht werden

konnte. Das Resultat zeigt sich in einer Steige-

rung der Produktion und einem wesentlich ver-

besserten Gesamtwirkungsgrad.

Die Motorisierung der Fadenführer bewirkt,

dass sie ihr «Eigenleben» haben und optimal

an den Strickprozess angepasst werden können.

Sie werden automatisch hereingeholt, oder her-

ausgeschoben und passen sich absolut präzise

den Strickkanten an. Die in folgenden Reihen

strickenden Faden erhalten ihre Fadenführer

direkt an der Strickkante platziert, damit wird

eine Schlingenbildung vermieden. Beim Intar-

siastricken kann auf die Schwenkfadenführer

verzichtet werden, weil die Fadenführer sogar

zwischen den Strickschlössern aus der Zone

zurückgestellt werden können. Die MULTI hat

sich inzwischen als hochproduktiver Flach-

Strickautomat bestens bewährt, da sie zusätz-

lieh über unerreicht vielseitige Mustermöglich-

keiten verfügt, und insbesondere für das Intar-

sia-Stricken einmalig ist. Dies ist auch der

Grund, weshalb Steiger heute bis zu 24 indivi-

duelle, motorangetriebene Fadenführer für die

MULTI anbietet.

Wie bereits erwähnt, ist die MULTI für Stei-

ger ein grosser Erfolg. Dennoch benötigt nicht

jede Strickerei eine so grosse Produktion, was

Steiger dazu bewegt hat, im Jahre 2001 eine

Kompaktversion der MULTI mit einem Kopf auf

den Markt zu bringen; die ARIES.3.

l/IZ/rtschaftf/c/je We/nser/enprodu/r-
t/'o/i
Die ARIES.3 besitzt dieselbe neue Technologie

wie die MULTI, jedoch anstatt mit Doppel-

schloss, ist die Maschine mit 3-systemigen

Schlossplatten ausgerüstet. Das Nadelbett ist an

Stelle von 106 cm auf 130 cm erweitert worden.

Die ARIES.3 ist somit bestens für die Herstel-

lung von kleinen Serien von exklusiver,

hochmodischer Strickware geeignet.

«Sp//f-5f/fc/)-Sfr/efcem>-7ec/jn/7r
Seit Anfang dieses Jahres ist bei Steiger die Pro-

duktion der neuen ARIES.6 ebenfalls voll ange-

laufen. Sie ist die Doppelkompakt-Version der

ARIES.3, d.h., zwei ARIES.3 sind sozusagen an-

einander gekoppelt. Nach bewährter Steiger

Tradition ist das Gestell durch die selbsttragen-

A?/2S.(5

de Schweisskonstruktion sehr stabil. Die Ge-

samtlänge beträgt 535 cm, mit 2 getrennten

Köpfen und je einer Nadelbettlänge von 130

cm. Jedes Nadelbett verfügt über einen Schlitten

mit je 3 Systemen. Die Schlitten haben keinen

Schlittenbügel, die vorderen und hinteren

Schlittenplatten sind separat, jedoch synchron

angetrieben, wobei man die Fäden direkt von

oben - ohne seitliche Umlenkungen - in die

Fadenführer einführen kann. Jedes Stricksys-

tem in den 3-systemigen Schlossplatten ist

identisch ausgelegt, mit je zwei Selektionspo-

sten, und verfügt über die 3-Weg-Technik

(Stricken, Fangen, ausser Arbeit). Wenn das

Umhängeteil eingeschaltet wird (ein Umhan-

gen von vorne nach hinten und gleichzeitig

umgekehrt), können die Maschen umgehängt

werden, ohne dass man etwas am Schloss um-
bauen müsste. Somit ist das bekannte «Split-

Stitch-Stricken» jederzeit möglich, um ein Um-

hänge-Loch zu vermeiden.

Die ARIES.6 wird serienmässig mit 12 oder

24 motorisierten Fadenführern pro Kopf gehe-

fert, sodass auch sehr anspruchsvolle, hoch-

modische, exklusive Intarsiamuster in ein-

flächiger oder doppelflächiger Ware - oder

kombiniert mit Strukturmustern produziert

werden können.

Fr/fcf/o/is- l/1/arenabzug
Die ARIES.6 (wie auch die ARIES.3) hat links

und rechts der Nadelbetten serienmässig pneu-
matisch arbeitende Fadenklemmen und Sehe-

ren. Der bekannte Steiger Friktionswarenabzug

/«teraw-1&m/20»
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ist unmittelbar unter der Maschenbildung (ca.

20 mm) angebracht, was einen torsionsfreien,

geraden Warenabzug garantiert.

Die neue Technologie, welche Steiger mit
der MULTI das erste Mal verwirklicht hat, und

die heute auch in der ARIES.3 und neu in der

ARIES.6 weiterentwickelt wurde, hat bei der

Fachwelt sehr grossen Anklang gefunden. Dies

beweist, dass der neu eingeschlagene Weg rieh-

tig war. So konnte man mit einfachen Lösun-

gen grössere Zuverlässigkeit, hohe Produktion

und Exklusivität im Musterbereich erreichen.

/Woc/erne /Wi/sfervonbere/fung
Im modernen und vollelektronischen Flach-

strick-Maschinenbau zählt jedoch nicht nur die

Einfachheit, Produktivität und Zuverlässigkeit

der Maschinen, sondern auch die Software mit
der die Maschinen angesteuert und die Muster-

Vorbereitung erstellt wird.

Seit der Markteinführung der Vesta-Serie im
Jahre 1993 wurde bei Steiger gleichzeitig ein

wegweisendes und neues Programmierungs-Sys-

fem vorgestellt, das auf PC kompatiblem Com-

Puter läuft. Dieses System, «Model» genannt,
läuft unter Windows-Basis und wird stets an die

neuesten Entwicklungen angepasst. Wegweisend

ist, dass die «Model» Software mit Symbolen ar-

beitet, wobei ein Symbol eine einfache Masche

darstellen kann oder aber einen komplizierten

Strick-Vorgang (z.B. eine vordere Masche nach

hinten versetzt umgehängt und dann auf die

Nachbarnadel zurückgehängt). Alle möglichen
Maschenkombinationen können symbolisiert
und in einer Bibliothek festgehalten werden. Die

«Model» Software beinhaltet bereits eine voll-

umfängliche Bibliothek von verschiedensten

Musterkombinationen, die laufend erweitert
wird. Durch Kombination von verschiedenen

Symbolen kann ein Teilrapport und danach ein

Musterrapport erstellt werden. Die gängigen

Musterrapporte sind ebenfalls bereits in der Bi-
'iothek vorhanden, was aber nicht ausschliesst,

dass solche je nach Bedarf beliebig erweitert

werden können. Ein ganzes Strickteil kann mit

Hilfe verschiedener Musterrapporte auf dem

Bildschirm graphisch dargestellt werden. Dies

gilt auch für die Formgebung.

/Wasc/iens/mu/af/on
Was auf dem Bildschirm dargestellt wird, wird

dann auch auf der Maschine identisch ge-

strickt. Zu diesem Zweck sind verschiedene

Warnsysteme vorhanden und der Computer

kontrolliert und zeigt eventuelle Fehler auf. Zu-

dem ist zusätzlich eine Maschensimulation

Reihe für Reihe vorhanden, die erlaubt, den Fa-

denlauf und die Maschenbildung zu visualisie-

ren und Strickprobleme, die während dem

Stricken auf der Maschine entstehen könnten,

vorzeitig zu analysieren und zu verstehen.

Nachdem das Strickteil auf dem Bildschirm

ausgearbeitet und durch den Computer kon-

trolliert worden ist, werden der Maschinentyp

und die Feinheit bestimmt. Das Musterpro-

gramm wird dann automatisch erstellt. Die

«Model» Software erlaubt die Ausarbeitung der

Strickteile und deren Formgebung für verschie-

dene Steiger-Strickautomaten und zwar für die

Generationen der Electra-Serie, die Modellrei-

hen der Vesta- und selbstverständlich der zu-

kunftsorientierten Aries-Serien. Die Musterpro-

gramme können auf Diskette gespeichert wer-

den, die dann direkt in die Maschine eingelesen

wird oder sie können direkt online in die ent-

sprechenden Maschinen eingegeben werden.

/Creaf/Ve Des/gn-Software
Steiger pflegt seit vielen Jahren eine enge Zu-

sammenarbeit mit Prima. Gemeinsam wurde

eine kreative Designer-Software entwickelt, die

heute von Lectra weltweit vertrieben wird. Die

PrimaVision Software basiert auf den realisti-

sehen Musterrapporten der Steiger «Model» Bi-

bliothek. Beide Systeme sind kompatibel. Die

Software «Knit-Expert» von PrimaVision ge-

stattet heute die Herstellung von Strickmustern

in Jacquard-, Struktur- und Intarsia-Techni-

ken. Die kreierten Artikel können entweder auf

Diskette gespeichert oder für eine wirklichkeits-

nahe Betrachtung der Musterstruktur in Ma-

sehen und verschiedenen Feinheiten ausge-

druckt werden. Die Möglichkeiten sind prinzi-

piell die folgenden:

• Kreation Masche für Masche in Original-
Massstab auf ein Raster oder in Maschen-

effekt. Gezeichnete oder eingescannte

Skizzen können einfach in Maschen

umgewandelt werden.

• Sofortige Darstellung der Strickmuster

mit anderen Teilungen oder einer

anderen Festigkeit; Modifikationen

werden präzise simuliert und dargestellt.

• Vorteile durch anwenderfreundliche

Farbfunktionen zur Erstellung einer

kompletten Farbpalette für Kunden-

Präsentationen. PrimaVision kalkuliert

präzise die pro Farbe verwendete Garn-

menge, um die Produktionskosten

schnell und einfach zu ermitteln.

• Auswahl der Maschen aus der Strick-

Strukturen-Bibliothek, die auf echten

Strickmustern basiert und die Erstellung

einer eigenen Strick-Bibliothek ermög-

licht. Knit Expert überprüft die techni-

sehen Möglichkeiten sofort am Bild-

schirm. Was mit PrimaVision möglich

ist, ist auch auf Steiger Strickmaschinen

realisierbar.

• Das visuelle Ablagesystem erleichtert die

Organisation und das Wiederholen der

Muster.

• Sofortiger und automatischer Ausdruck

von Grafiken.

• Drapieren der mit Knit Expert erstellten

Maschen auf Fotos, mit der 3D-Draping-

Software. Erstellung von realistischen

Vertriebskatalogen ohne vorherige

Musterproduktion.

Durch die enge Zusammenarbeit zwischen

Steiger und Lectra sind beide Software «Model»

und «Knit-Expert», parallel entwickelt worden

und erlauben volle Kompatibilität. Die Kreation

und Herstellung von Strickwaren, ausgehend

von der Planung, Entwurf, Design, Verkauf und

bis zu deren Produktion auf Steiger-Strickauto-

maten, sind somit heute gewährleistet.

/nformaf/on

Afeger &4

Hfe/zer rfe coro/rac/zora
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